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In der letzte» Samstag Nacht wurde I» dem En-
gine-HaitS der hiesigen f.Waschington Fener-Eom-
pagnie" entdeckt, und zwar noch in Zeit nm

vielleicht ein großes Unglück zu verhüten. Das
Feuer war ohne Z oeifel angelegt. Man hat die
Sache strenge nntkrsucht ?b '.t aber bisher de» rdcr
die Thäter noch nicht ausfindig mach.n rönnen.

»S» lLine tLrkibitisn der öffmtlick)en

Schulen von Allmtow» wird am Freitag Abend
(März 3V,) um halb »ach 6 Uhr in der Oddfel-
lo««' Halle stattfinden. Zur Deckung der noth-
wendigen Kosten wird eine Eollekte an der Thtire
gehoben. Kinder könne» nicht zugelassen werde»
wegen Mangel an Raum.

tLrnennung durch Gouv. pc>lloe?.
Der Gouvernör hat dm Acbtb. Tho«. S. Bell

von Ehester Eaunty, zun'l vorsttzenden Richter de«
au« dm EauntieS Monroe, Earbo», Pike und
Wayne besteömden Distrikts an die Stelle de« ab-
getretenen Achtb. James M. Porter ernannt.

Halifsrnia.
2l. März. Der Dam-

pfer George Law kam heute Mor.ieii von Cali-
fornia bler an; er batte 224 Passagiere mid
8217,800 Gold an Bökd.?Weiter nichts von
Bedeutung.

Harri «burg, 24. März.?Fred. I.Fenn,
der langjährige Berichterstatter der Gesetzgebung,
starb heute Morgen. Er war ein Bruder von
Zheod. Fenn, früher Mitglied der Gesetzgebung,
und nun Editor de« Laneaster Whig.

IS?" Am letzte» Samstag und Montag zogen
heftige Schneegeivittcr über Misere Ge-

igend. Der ganze Marz war bieher rauh und
recht winterisch ?Schnee und Ei« noch beinahe
überal zu sehen.

«S°J» Indiana haben sich die wilden Tauben
in größerer Zahl eingesunden als je vorher. Die-
selben ziehen über Terre Haute in Schaarm. Jbr
Zug ist nordwestlich des Morgens, und siirwestlich
de« Ab/ild«.

iS?-Zn Edgartown, (Mass.,) wiitbete am vor-
letzten Freitag ei» Schneesturm, deßen Gleichen
man seit dreißig Jahren nicht erlebt hat. Viele
Wohnungen in dm Tbälem warm bis an das
ziveite Stockwerk zugeschneiet.

Herr Powers, von Fapette Eaunty,
lowa, fubr neulich »ach Dubuque mit einer La-
dung Wildvrct, begehend aus 1,»l)l) Patrieschen,
IM» Prairie Hiibner, >0!) Hasen, 8 Hirsche, 5
Wclf- u»t 2 Bären-Fellen.

Mississippi.?Es befinde» sich im Staat
Mississil?vi t')V Amerikanische Orden, und 40.-
Vyt) Mtgli.dcr die demselben angehören. Die
ganze <tiiiii»c von jenem Staat ist nur etwa 65,-
00V. -

aLa-zen-Fliege».
Der American Agrieulturist sagt; Es wirdbe-

hiuptet von Denen, welil« den Versuch geniacht

haben,.daß ei» Büschel »»verfallener Kalk, zu ei-
nem feuisn Pulver gerieben wie GypS, im Früh-
jahr, sobald der Frost aus dem Boden ist, ausri-
nen Acker gestreut, die Verh-'eruttgen der Fliege
ivirksam veihiuoert. Dieses Mittel ist wenigstens
des Pcrsuä'S werth.

Newarl-', 22. März. Am Mittwoch ging
ein, Schmietewerkstatt bei dem Steinbruch in der
Nähe de« Eisenbabn Einschnitt« bei Bergen in die
Lust. D" Schmied wnrde auf der Stelle getöd-
tet. Am.Tage vorher war ohne Wißt» des

? Schmieds ei» Fäßchen Pulver in die Werkstatt ge-
! legt worden, und während er nun am Mittwoch

Morgen munter daraus los arbeitete, wurde das
Pulver durch die hcriWisprühendm Füllte» in
Brand gesetzt.

Opium Llscn.
Eine Neuyork Z.itung sagt, daß niemand einem

Gedanken hege, wie viele Personen in der Vcr.
Staaten sich das Opium-Essen zu cinem Gebrauch
gemacht haben ?und welch ungchemc Ouailtität
dieses schädlichen Stoffs jährlich verschlunqm wer-

de. Kann dann diesem Uebil nicht ebenfalls durch

auf berauschende« Getränk geschieht, abgeholfen
werde» ?

Union l?aunty,
Gleich beim Ansang der jetzigen Sitzung der

Gesetzgebung wurde ein Gesetz paßirt, um Union
Eaunty in zwei Theile» zu schneite», oder zwei
Cauntics daraus zu mache», das heißt wen» eine
Mehrheit der Stimnigcbcr eine solche Theilung
wünschen sollte. Dle Wahl hat ftatt.zesP»»ni
und das Resultat ist wie solgt: Ganze gegebene
S:im»ienzahl 5061 / von welcher 2552 für eine
Vertbeilung und 2508 dagegen eingegeben wor-

den sind. Die Freunde der Theilung haben also
gesiegt, aber sind auch nur mit ?heiler Haut" da-
von gekommen.

Ueber die Verluste und die gegenwärtige Stärke
der Armee der AUiuten aus der Krim wird ge-
schrieben:

Aonziantinopel, 5. Febr. Ich habe von
couipclcnter Seite an ausgezeichneter Stelle berich-
ten hören, daß auf der Krim von 14t>,l)l)l)Fran-
zose», wie sie von Kriegsanfang bis jetzt im Ori-
ent angekommen, 74,i>i)t>, von dm 45,i>l»>

/ Engländern noch 1I»NW übrig, d. h. kampffaHi.i
find. Der effektive Berlnst der Allürten an Tod-
ten, ohne Unterschied der Todesursache, betrage
5K,0V0 Mann. »Einefitere nicht weirigcr un-
bekannte und doch gleicher Weise verbürgte Notiz
bezeichnet als Kraiikenitand der Alli rten in Kon-
ftantinopel in Ui Spitälern 11.WO Franzosen und
7000 Engländer.

RuMandS UertheidinungS-Anstalten.
IVie», 25. Febr. ?Die Nachrichten von der

russischen Gränze, so wie aus Warschau melde»
übereinstimmend, haß Rußland sortwabrend die
großartigsten Aniialtcn trifft, um seine Deseni.vr
so stark wie möglich zu machen; »amentllch ist ee ,
aber die D»>ester-Linie. welche auf eine Art beses-
tiiu wird, die deutlich bcweist, dak

. Masse» ist, dieselbe bis aufs Mlßcrste
ttzMigen,

* iS Gouvernment Nadoni Ist augenblicklich
voit'stn entblößt, da die daselbst stationirt
gnvtlsAegimentcr nordwestlich niarschlrt sind.
Di«i>>c:atw' war auch die Veranlassung zu
der vl>>e>n berUu--. Blatte gebrachten An gäbe,

daß säl'.iche per galizischm Gränze
in da« äcr« d«! Polen zurück.,ezo-

qm w»n diese Nachrich:

setzen, Gränze gewesenen
Tmvpen durch dic E>.rtr.Eaval-

>t wu'.den.

Die Soldaten Landbill.
Nachfolgend theilen wir die Soldaten Landbill

mit, wie sie in beiden Hälsern des Eongreßcs pas-
sirt und vom Präsidenten unterschrieben wurde;

1. Alse Offiziere und Soldatm, die in den bei-
den Kriegen seit I7W entweder als Reguläre, als
Rangers, als Freiwillige oder i» der Miliz, ober
auch ln irgmd einer Weise auf der See dieute»,
sollen aus dcm Departement des Inner» eine»
Schein oder Warrant auf IKO Acker Land erhal-
te». «olche Personen, dic schon einen Schein, aber
nicht aus volle 1(>0 Acker empfangen haben, sollen
sich melden und das a» diesem Betrag Fehlende
ebensalls vergütet erhalten. Ausgeschlossen hier-
von sind nur Solche, die entweder dcsertirte» oder
schimpflich' entlasse» wurden. Auch solle» alle
Fuhrleute, welche Munitivn und Kriegsbedürsnißc
sahrc» mußte», der Wohlthat dieses Gesetzes
theilhaftig weiten. -

2. Ist el»e Person, dic nach obigen, Artikel zu
1(iO Acker berechtigt ist, mit dem Tode abgegan-
gen und hat eine Wittwe oder »linderjährige Ki».
der hinterlassm, dann soll die Wiltwe oder dic
minderjährigen Kinder an seiner Statt zu dem Lau-
de berechtigt sein. Eine spätere Helrath der Witt-
we soll ihr Anrecht nicht tilgen, ist sie nur zu der
Zeit Wittwe, wenn sie aus das Land Anspruch
macht. Solche sollen als minderjährige Kinder
angesehen werde», die minderjährig sind, wen» dies
Gesetz in Kraft tritt.

2. Auf jeden Fall ist eine virrzrhiitägige Dienst-
zeit erforderlich, ausgenommen Jemand hätte wah-
rend dcm einer Schlacht beigewohnt, und der Be-
weis zur Berichtigung muß durch rckordirtcs Zeug-
niß geliefert werden.

t. Die Landscheint könnm wie Dokumente von
anderem Eigenthum, an andere Person über>ch rie-
ben und übertrage» werden.

5. Mit diesen Landscheinen oder Warranis soll
nur im Markt befindliche« Rcgicru»g>!land belegt
und aufgenommen werde» könne».

k. Die Landbeaivten sollen für das Registrirrn
dieser Landscheine so viel rechnen, al« bei gewöhn-
lichen Landverkäufen gestattet ist.

I. Indianer sollen dm Vortheil diese« Gesetzes
gleich dm Weißen genießen.

8. Die Osfizietc und Soldaten des Revolu-
tionekrieges, deren Wittwen und »nndcijährigen
Kinder sollen dic Vortheile dieses Gesetzes genie-

ßen.
9. Gleichfalls die Freiwilligen bei dem Ueber-

fall vonPlNt«burg, im September lvl-1, »»ddie
in dcm Gefecht von King'S Mountain im Revo-
lutioiiskrieg, wic auch die, welche in dem Gefecht
von Nickojack, gegen dic vereinigten W.lde» des
Südens fochten.

10. Auch die Kaplan?, welche die Feldzüge
mitmachten, sollen die Wohlihat dieses Gesitzes
gmicßm.

11. Auch sollen darin eingeschlossen sein, ti?
Fiotillaleute usd Dicjemgm, welche als Freiwil
lige bei dem Angriff auf Lcwistau», in Delaware,
durch die brittische Flotte, im Kriege von 1612?

!5 dienten.

Xaub in St: Am Sonnabend
wurde hier einer der kühnste» Nau.'a»fälle verübt,
dic dishcr im unserer, an Schaun traten aller Art
so rcjchen, Stadt vergekomme» sind. Ei» so eben
in unsercr Stadt angekommener Fremder befragte
eine» an der Levce, in der Nähe des
waches de» Fremden hierher gebracht, stehende»
Mann nach einer gewissen Lokalität, wo er sich
hinbegeben wollte. Gleichzeitig bemerkte er, daß
er am Platze fremd sei »Od so viele nachtheilige
Gerüchte über die Desperado« roa St. Louis ge-
hört habe, daß cr sich beinahe fürchte, ohne Be-
gleitung eines Pvliziebcamtm cinzeliie verrusenc
Theile der Stadt zu besuchen. Schließlich fügte
cr hinzu, daß er, auf cinm Angriffvorbereitet hier,

hergekommen fei und zeigte dabci den Griff cincr
in der Brnsttasche seines Rockes steckenden Pistole.
Der Begleiter, welcher während dcs Gesprächs den

Fremden nach einer einsame» Straße geführt hatte
griff jetzt plötzlich nach der Pistole, riß sie aus der
Tasche des auss höchste erschreckte» Mamics, hielt
die Waffe vor dessen Stime und verlangte von
ihm die Auslieferung alles Geldes, welches in
feinem Besitz »Wr. Fremde »inßte, von sein-
er eigene» seine Z»a,ir-

schast, aus hergeben, woraus sich
der Räuber mit Geld und der Pistole empsahl.
Der Fremde machte der Polizei Anzeige von dem

toch ist der Dieb noch nicht ermittelt.

Gehalte der Gesandten und Konsuln.
Die zum Gesetz gewordene neue Organisation

des diplomatischen und EonsularwkseiiS, unter der
nur Bürger der Ber. Staate» ernennbar sind, re-

dncirt die RangeSgrade auf einen, den eine?
"Außerordentlichen Gesandte» und blvollmächt g-
ten?)ti»isterS" und schafft Geschäftsträger mit
Ministerresidcnten wie die bisherigen Oultns
(Ausstattungen) ab, der Gehalt beginnt mit dein
wirklichen Amtsantritte und keinem Gesandten ist
es gestattet, ohne spezielle Erlaubniß vom Präsi-
denten länger als 1v Tag von seine», Posten ab-
wcsend zu sein. Auch hört für jede Abwesenheit

ber 10 Tage die Besoldung auf.
Die Gehalte der Gesandten sind wie solgt:

Die Consulate, deren Anzahl sehr redueirt ist.
find in Zukunft mit festem Gehalte verbunden, und
a>s ihrer Eonsulargeschäfte beschränkt. Nur einige
welche einen geringen Gehalt beziehe», dürse» Han-
relSgeschäfte trieben.

Rufs,«che Deserteure.
Au« Kar« vom 10. Jan. wird dem Journal

de Eonstantinople geschrieben: ?Der russische
Premier-Lieutenant Eherin Sultan, welcher vor
einige» Wochen mit einer Schwadron aus Baju-
zid tefertirtc, ist gestern Abends zu Kars ange-
koittme». Ein russischer Artillerei-Lieutmant und
ein Unlerosficitk sind aus Gumri descrtirt und bc-

' linde» sich seit einigen Tagen hier. Ihrer Aus-
sage nach cantonnirt das ganze russische Heer in
den umliegenden Torfern, wo es sein Winterquar-

aufgeschlagen hat; nur vier Bataillone sind
in der Zeitung geblieben. Der Fcslungs-Eom-
uiandant. General Bebntow, inspicirt die Besatz,
ung häufig. Die Ziussen erwarten im Frühling
neue Verstärkungen. Frost und Schnee haben
seit einigen Tagen bedeutend zugenommen." .

Massachusetts Toinperenz-Gesetz.
Boston, 21. März. Die Tempermzbill ras-

sirte im Haust der Leltgaten heute in dritter Le-
sung. Im Senat ist sie schon passirt. Sie er-

legt gleich beim ersten VertretungSsalle Gesang-
nißstrase aus..

Sklavenaufstand in Aussicht ?

ln Cainbridge Eaunty, Maryland, eirculirt das
Geiücht, daß die dortige» Sklaven in der küusti-
qen Osterwoche elnen Änfstand beabsichtigen. Zur
Begründung der Wahrscheinlichkeit dieses Gerüch-
tes führt der ?Cambridge Demokrat an, daß viele
Neger Schießwaffen und Munition In ihre» Woh-
nungen haben.

Neu H?>?rl', 21. März, Bamum hat auf
den stcn März feine große Babyschau angekün-
digt. Dieselbe soll vier Tage währen, Kinder
a»S allen Theile» der Welt, bi» zun. Aller von 5
Jahren, werden zugelassen. Prämien von 825
bis zu?l 00 ioerden gegeben. Für 100 Babics
werde» Wiege» und Lokale bereit sein.

Surlington, 22 März. Ein hervorragen-
der "Demokrat" wollte fich kürzlich in die hiesige
Know-Nothing Loge aufnehinc» lassen wurde aber
abgtlviescn, weil cr ein Katholik war.

Lvaschington, 20. März. Der ?Union"
zufolge ist der Gesandte in Pari«, Herr Mass»,
ganz wiederhergestellt und wird seine Funktionen
wieder antrete».

Nerv-Porl', 21. März. Der Dämpfer

Nashvillc fuhr heule, in Stelle des Pacific, mit 21
Passagiere» und ?51Z2,i78 in Goldfracht nach
Liverpool ab.

Ein tLrdhehe».?Z» Taniya Bav, Flori-
da, wurde am 27sten vorigen Monat« ei» Erdbe-
ben verspürt, welches dic Gebäude stark erschütterte.

Cincinnati, 12. März. ?Frau Berg, eire
deutsche Frau in LouiSville, wurde wegen Miß-
handlung eines Waise»k»abcn um 5000 Thaler
gestraft und i» das Arbeitshaus gesperrt.

Nach alle» »»« gewordenen Mittheilungen hat
die Frau Bcrg dm Knaben arg mißhandelt und

namentlich müssen wir eine Mißhandlung auf das

Aergste verdammen, wenn sie, wie im vorliegenden
Falle nachgewiesen ist, deshalb erfolgte, weil ein
de« Denkens noch nicht fähiges Kind ein Gebet
nicht auswendig hersage» ko»»te.

VF-Die Bermuda Grundbecreil-Erndtc, ist wie
man sagt, dnrch zu viel Ziegen bedeutend beschä-
digt woiden.

Russtlsvillc, Kentucky, bringen Geund-
beere» 2 Thaler das Büschel, und sind in Nach-
frage.

L5S"Die Zahl der Freiwilligen in Euba besirbt
aus 112,000 Mann.

«S'Die Association zur Abhülfe der Armen in
ter Stadt Neuyork, hat feit dem I stm Januar
559,000 an Arme verabreicht.

VT"Gioßb>itta»im hat 00 Eolonirn, mit ei-
»cr Aolkszahl von l (55,000.000 Me,»scheu.

(Cingesandt)
Obcr-Macungie.

Herren Drucker:?lch übersende Ihne»
hiermit «»ige wenige Zeilen, welche ich lieben >o!ir-
le in ihrem werthen Blatte eingerückt zu sehen:

Es gibt in unserm Taunschip Bürger die sehr
vieles gegen Caueuses, geheime Gesellschaften, und

dagegen zu saZe» habe», daß nur Wenige ein
Wahlticket sornure» sollten. Diese nämliche Her-
ren wißen aber vielleicht nicht wan» und wo und
durch w> n das Ticket aufgenommen wurde, wo skr
sie an, vorletzte» Freitag gestimmt haben. Es
wird ihnen freilich etwas sonderbar vorgekommen
sein, daß sie Eantidate» darauf fanden die so ganz
und gar unfähig sind für die Stellen wofür man

sie wählte. Well, ich will diese» Bürgern sagen
wo das Ticket ausgenommen wmve: Es ist Mitt-
woch Nachts vor der Wahl in Kuntz's Schulhans
ja ui der stillen Nacht, durch nur wenige Draht-
zieher oder Demogogc» ausgestellt worden, und die
Getreuen mußten also gerade »ach der Pfeife die-
ser Herren tanzen, hbschon einige sich ausdrückte»,
daß es doch gapz uud gar zu schlimm sei sür Ean>
didate» zu stimmen, von denen es gefordert sei daß
sie Englisch lesen, die ober nicht einmal das engli-

sche ABE hersagen lönnten. Wird man diese
Herren fernerhin noch immer gegen Heimlichkeiten.
Dunkelheiten der Nacht und CaueusrS sprechen bö-
re» ? Ich hoffe nicht. Die Herren die dieses Ti-
ck.t ausnahmen will ich für heute unangetastet las-
sVn ?Werde aber vielleicht später sie der Reihe nach!
beschreiben. Noch eine Sache und dann will
sür diesmal schließen !?Es siel auch bei dies>m!
EaueuS etwas vor, welches die Whigs wohl be-
herzige» sollten. Es wurde nämlich vorgeschl: i
gen daß alle Whigs das Schulhaus und den Eau-
caS verlaßen sollte»,?Dies mag eine gute Lehre j
seiu sür die Whigs, die sich bei der letzte» Wahl in
den verschiedene,! Taunschip« als Eaiid.daten durch
Lokosoios gebrauchen lu ße». Hier in Q'eerma-
eungie wußten die altm Vokosokvö wohl, daß sie
an-und für sich selbst »och stark genug seien, und

da.'er stießen sie die Whig« von sich?nur wo sie
glaubte» daß sie dieselbe nöthig haben würden, um

den Karren helfe» zu ziehen, da wurden sie vcn
ihnen auf Tickets g-setzt. Werde» de» alte» Whigs
die Auge» bald ausgehen? Ich trage gar kein
Bedenken dies ist geschehen, und hätte die Wahl
nochmals statt zu suidc», so würde sich, ich fühle
es überzeugt, kein einziger Whig, der den Namen
Whig verdient, von solche» Demogogc» als Ean-
didat gebrauche» laßen.

EinAmer i k a » e r.

Lyn» Taunschip.

HerrenDruckcr: Seien sie so gut und
rücken sie die Stiiiimcnzahl die bei unsercr letzte»
Taunschip-Wahl sür Friedensrichter gegeben wu»
de, in ihre Zeitung ein. Dadurch werden sie ih>
re» alten Freunden so wie manchen guten Demo-
kraten einen großen Gefallen erzeugen -

Friedensrichter.
David Follwcilcr (alter Lein leitender >

Demokrat) H
Daniel H. Kreitz, do. do. do. 25
Peter Schneider, (unabhängiger Kandidat >

.^2
und der Lieder von keiner Partei) j

William M. Kistler, (American) 192
Die übrigen erwählten Beamten waren alle die

Candidatm der Amerikanischen mit Aus-
nahme eines Inspektors, gegen welchen natürlich
keine Opposition war. Wahrheit.

(Eingesantl.)
Nieder-Maeungie.

H errcnDrucker - Die Herren Bright und
Harlacher haben in ihrer Zeitung pubiizirt, daß
Eol. Harris 0 n Millerin unserm Taunschip
keine Opposition sür Friedm«richter gehabt hab»,
bi« viele Stimme» eingegeben gewesen waren.--
Die« ist nicht so und ist gelogen. Thomas
Listtchart, sein Gegner, hatte seine Ticket» aus dem

Tisch bevor die Wahlbeamten organisirt waren,
nnd alles wurde sür ihn gethan, da« nur gethan
werden konnte. Melden Sie dem Publikum zu-
gleich daß wir Amerikaner 9 au« dm 15 B am»
ten erwählt haben, damit dasselbe doch die Wahr-
heit in Bezug auf unser Taunschip erfährt-

Ein Amerikaner.

Australien.
Die über San FraneiSko gekommenen Nach-

richten reichen bi« zum 20stm December. Ei»
Gefecht hatte zwischen den Soldaten und Gold-

i'gräbern stattgefunden, in welchem 22 Soldatm
und 12 Goldgräber getödtet wurden.

Anzeige.
Hallowav'ft Oixtiiicnt imd Pillen find eine

wuuverbare Medizin um den S ch a r b 0 ck zu tu-
ilreis. Ein Fall von 10 Jahren Dauer geheilt.
Herr Mackridge, Schiffs-Stohr Händler, in der

Price« Straße, Liverpool, war über 10 Jahre» '
mit dcm Scharvock an sciner Hand geplagt, wel-
ches ihn, so viel Schmerz verursachte, daß seine
körperliche Gesundheit dadurch angegriffen wurde.!
Während diesem Zeitraum hat er den Rath guter
Aerzte befolgt, aber odne die geringste Linderung.!
Er kaufte sich da»» von Hr». Thompson. Ehemist,
Stanhope Straße, Liverpool, Hallvway'S Oint-
nient und Pillen, und durch das Anhalten in dem
Gebrauch dieser Medizin war cr in einer kurzen
Zeit von dieser bösen KrMheit kurirt und wieder
'Zu sciner früher» Kraft l!R Stärke hergestellt.

«»»-»»«-»SWSSSSMSSWM»».. ... t

Berheirathet:
sEiiigcsandt durch ten Ehrw. Hrn. Jägers

Am 20stcn März Herr Tilghman Weil mit Miß'
Hannah Nuniiemachcr, beide von Salzburg.

Ani 25stm März, Earl F. L. Weber, mit Miß
Eachayna H. beide von Allentaun.

Gestorben:
Am 27fien Marz in Allentaun, Franzis,

ein Söhnlein des JanieS F. Klein, im 21. Mo-
nat seincs Alter«.

Aiii l5le» März, in Nicder-Macungie Taun-
schip, Susanna Da » kel, in einem Alter von

Jahren, 2 Monaten und 20 Tage».
Am 17te» März, i» Obermilsord, an den Ge-

Hirn-Gichtern, E l-m ira Eath. B 0 yer, im
2ten Jahre. Bei der Beerhigung predigte dcr l
Ehrw. Herr Rcgeiias.

Am 22stm März, in dieser Stadt, S u ri-
lla E. B! iller, Tochter von H. Miller in Free?!
uianSbur.z wohohaft, i» rinem Alter von 17 Jab-
re», l l Monaten und 12 Tagen. Bei der Beer-
digung predigte der Ehrw. Herr Dub«.

sEingesaiitr !»rch den Ehrw. Hr». Jäger.)

Am Ute» März in Ober Saueona,J.'hn Ja-
eobv, im 77sten Jahre. »

'

Am 16ten März in Nord Wheitball, Vionro.
F. P. Hoffert? im !Zten Lebensjahre.

'Am l8te» März in Salzburg, Philip Santee,
im Elsten Lebensjahre.

Marktberichte.
Preise in Ältlentauu am Dielistaa.

> Bulter (>Z?fund) . . 2l>

llnschlil» 10

Schmalz l»
i Wache 21

Schinkenfieisch... 12
llt

?lep.-L?hivke>'(Gay 26
Rcggen-Whikkel'. . 2ti

sti
> 4

Zlauce («.irrey >K!' IX)

Waizen (Büschel) 2 <»>

«».zgen 1 2»
Wrlschktrn. .. . L."»

Sa""/!"."."! .'. 7<»
Eier (Dutzend) 14 >

ssleur?gute Braute H? 7b i'is I<> vl>
Roggenuieht -- li >»>

Wilichkernniebl t t

Waizen ?weiüer 2 l!i L
" rclh.r 2 »U L !I

Neg>zen l 12 I Ili
Weljehker» vtj v:>

Kleesaainen, (per SV Pst.) 2 stl S tX)

Neu-Aork-
Fleur ?westlich Canal brachte KS SO bii SV2

und Ohü, 937 «

Eitra Genese« 11 s>t> 1!j l>l>

Lanadiscke« »12 I«> M

'lSetschterniuehl 425 437

Waiz.n. 2 1ö 2 40
Neaaen 1.A7
W.lschkern i>4 1 0V
Mei-pork per hundert Psund 1!Z AI 15 J7

Geftllschasts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

her in der Stadt Allentaun. Eo.
zwischen Wieder und bestandene Firma, in
dem Hutniacher Geschäft am 2listen März, durch
das Ableben des Herrn Boyer aufgeloßt worden
ist. Alle diejenigen daher welche »och an besagte
Firma schuldig sind, sind ersucht ohne Fehl inner-

halb L Wochen an dem alten Standplätze bei E.
M. Wieder anzurufen und abzubezahlen. Und
Solche die »och rechtmäßige Forderungen haben
mögen, sind ebenfalls ersucht solche wohlbestätigt
innerhalb der besagten Zeit einzubringen.

E. M. Wieder
George Stein, Adm'or

drr<->interlassknschast de» verstorbenen W. Boyer.

März 28. nqtim

Oeffentliche Vendu.
Auf den Oster - Montag, als den Atm April,

um 10 Uhr Lormittag», soll am Haust des Un-
terzeichneten in Lowhill Taunschip, Lecha Eaunty,

aus öffentlicher Vendu verkauft werden :

Pferde und Pferde - Geschirr, Kühe. 13 Stück
junges Vieh, Rockaway, Wägen, Dreschmaschine
mit Pfcrdegcwall, Sperrketten, und sonst noch eine
Verschiedenheit von BauerngerSthfchaftm, zuwcit-
läustig alles zu melden.

Aufwartung wird gegeben von
Jacob Zimmerman.

März 28. nq?2m

Nachricht
Alle diejenigen Personen weicht Anfordtrungen

an dir Schuldirektorrn von Ober-Milford Taun-
schip haben, find ersucht sich bis Montags den 9t.
April nächstens, Vormittags nm 10 Uhr, an dem

Hause von Charles Zoster einzufinden, wo-
srlbst dann alle» abbezahlt wird.

t!. Fester, Schatzmeister.
März 28, nq?2»>

GM! GM! GM!
M vom besten Gyp« sind soeben >

! an der Muhle der Unterzeichneten in
- Nord-Wheitl'all Taunfchiv, Sechs Eaunty, erhal-

ten worden, allwo man denselben nun in irgend
einer Quantität gemablm an ten billigsten Preisen

' bekommen kann.
Kern und Mertz.

März 28. *3'«

Eine neue Firma.
Wieder und Berger,

No. L 5 West-Hamilton St., AÜentown,

Benachrichtigm das Publikum daß sie mit ein-
ander in Gesellschaft getreten, dadurch daß Herr
Berger den Antheil des Stocks früher geeignet von
ZV. Bv?er käuflich an sich gebracht hat, und daß
sie ihre Geschäfte am alten Standplatze von Wie-
der und Boyer fortsetzen «erden. Sie stalten dem
Publikum ungcheuchcltkn Dank ab für die dcm
Etablißemeiit bereit« zm» Theil gewordene Kund-
schaft, und hoffen durch strenge Aufinerksaiiiket» auf
ihr Geschäft und durch jede mögliche Zuvoikom-
menheit sich eine Fortsetzung der so liberal genos-
senen Gunst zuzusichern. Sie wünschen dem Pu-
blikum dle Thatsache zu Gemüthe zu füheen, daß
sie Beide

Praktische Hutmacber
sind und eine lauge Lehrzeit ausgestanden haben,
»nd daher ihr Geschäft durchgängig verstehen in
all deßen verschiedenen Zweigen. Sie verfertigen
Hüte die keinen im Markt hintenanstehe» und noch
?en bißel wohlfeiler," dieweil sie ihr Material von
dm Importeurs für Eäsch kaufen und einen gros-
sen Theil ihrer Arbeit selbst verrichte». Weil sie
große Geschäfte thun, so können sie affordm an
kleine» Profiten zu verkaufen; und weil sie ihr
Handwerk verstehen, so halten sie nur gute Arbei-
ter. Diese« sind emige der Ursachen warum man
öfters die Bemerkung h rt, daß Wieder und Ber-
ger so schönt Hüte für so

Erstaunlich billige Preise
verkaufen. Sie habm immer die neuesten Phila-
deiphia und Neuvorkcr Styls auf Hand, so daß
Niemand bang zu sei» braucht, eine» altmodigen
Hut angehängt zu kriegeiz.

Just ruft bei im« an, es macht kein Unterschied
wie euer Kopf geformt ist, wir versichern euch von
einem ~Fit" in unserm große» Assortcment, es ist
immer ei» Hut zu finden der paßt. .

Landstohrhalter sind besonders ersucht bei u»S
anzurufen, indem wir ihnen Hüte und Kappen-
schicklich für die Jahrszeit?wohlfeiler als die
Wohlfeilste» verkaufen lönnen. Ein großr« Af-
sortement von allerhand Strohgiitern ist ebenfalls
auf Hand.

März nqbv

Geftllschasts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, döß die seit ei-

niger Zeit her in der Stadt Allentaün, Lecha Eo.
zwischen den Unterzeichneten bestandene Finnas,
unter dem Titel, Schnur m an, Neuhard
und E0 l» p., und Weiß, Lich nwalner
und Eomp., in dem Siohr und Kleider-Geschäft
am 1steil Januar, durch allerseitige Einwilligung
aufgelößt worden sisd. Alle diejenigen daher
welche noch an erstgemeldete Firma schuldig sind»
werden ansgesordert so bald als möglich an dem
Stohr Von Schmirma» und Neuhard anzusprechen
und abzubezahlen, in deßen Handen diese Bücher
verblieben sind. Solche die »och an letztgenieldete
Firma schuld n, sind ebenfalls aufgefordert an dem
Stohr von Enos Weiß, der die Bücher dieser Fir-
ma i» Händen hat anzurufen und Richtigkeit zu
machen. Solche die Forderungen an irgend eine
der obigen Firma'S habe» belieben dieselbe wif
vbcngcdacht ivohbestätlgt einzuhändigen

Henry Schnurman
(ZHarles L. Neuhard

» E»o 6 Weiß
Christopher Lichtenwalner.

März 28. nqim

Philadelphia LVaagen Manufaktur.

I. D. Davis und Co.
Manusaktliriste» von Waagen,

Schicklich für V?i>gschleulien, Riegelbahn Irait«,
Kehlen, Heu, Eisenerz Vieh, u. s. « Gleichsallt,
alle die v.rschietenen Beneuungen een »nd

An das Publikum.

und wenn niedlich ,u machen, geprüft ist.

Zimnierleutkn und Holzarbeiter

warranlirt s»>d ->en lein begen Maleriol und der be-
sten Arbeit zu sein.

Nerd Westliche« Ecke der 15ten und Willen»

Marz2?, 1855. nq?ll

liobert Schuhmacher k Comp.
Groß - Verkauf Druggist «,

Französische« Zink-Farben,
rolorirtem, ei»ailirtem und plattirtcm Glaß

und Manufatluriste» ren

Farben in Oelund Kitt.

Amerikanisches Fensterglaß,
Alle Qualitäten und Größen an den Preißen der

Nianufakturistm.
SUkwestliches Eck- der 2te» und Green Straßen,

Philadelphia.
Stzz- Händler und Verbraucher werden an den

allcrniedrigsten Bedingungen bedient.
»V» Die Prei? werdtn auf Verlangen durch

die Post an Käufer gesandt.
März 28, 1855. nq2M

Zu verlehnen.
Ein Schmied-Schap und Wohnung ist in Max-

atawnv Tannschip, Berks Eaunty zII verlehnen. ?

Das Eigenthum liegt an derStraße dievon Allen-
taun nach Kutztown führt, an dem gutm Kalkstrin-
B uch. bek innt durch seine große und gute Kuit-
schast. Besitz kann aus dm ersten April näch-
stens, rdte tinigt Tage vorher gegeben werden.?
Man melde sich bei

C. G. Herman.
März 28. *lm

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

aus Montags den 9ten April, um 1 Uhr Nach-
mittag«, am Hause von lohn Minnlch, in
Mechanicjiboro, Lecha Eaunty,

Eine 3 Jahr alte Grey-Mähre. Dieselbe wird
für da« Halten derselben von dem-Unterzeichnete»

> verkaust. Jonathan Ä. Rnanß.
j Marz 28. nq?»

Geftllschasts - Auflösung.
Nachricht wird hierdurch gegeben» daß dle seit

einigen Jahrm her, zwischen den Unterzeichnetin,
bestandene Handel« Firma, unter dem Namen von
Keck, Guth und Trexler, al« Buchhänd-
ler und Drilcke?, am INen März durch allerseitige'
Einwilligung ausgtlößt worden ist. Alle dtrjmi-
gen daher ivelche noch an besagte Firma schuldig
sind, sind aufgkfordert Sogleich an dem altei»
Standplatze allwo die Rechnung«-Bücher verblei»
ben lverden, anzurusm und abzubezahlen. Und
Solche die noch Förderungen an besagte Firma
haben mögen können dieselbe glcichsalls sür Bezah-
lung einhändigen.

Cl>arleö Keck,
Reuden Guth,
B. F. Tiexler.

März 21,1355. / iiqlm

Die Geschäfte
Werde» künftighin von dm Unterzeichneten un-

ter der Firma von K eck und Guth, an dem al-
te» Standplatze in d'er Hamilton Straße fi>rtge-
fetzt werdm?und es wird die neue Firma frnien
recht viele Kunden anspreche» zu sehe». Sie a»-
deukm in ihrem Buchstohr Alles an dm billigsten
Preisen abzulaßm, und in der Druckerei soll gleich-
falls keine Mühe gespart werden, dit Leser de«
~Patrl 0 t«" vollkommen zu befriedigen. Sol-
che die Bekanntmachungen einzurücken habm, fin-
den e« ebenfalls zu ihrem VortheiNei ihnen anzu-
rufen, indem ihre Zeitung eine weite Eirculation
hat; und Ihre Forderungen nur billig M.

Sie sind herzlich dankbar für gmoßene liberale
Unterstützung, und sie werden suche» sich derselben
würdigt» machen. Sie bitten daher um geneig-
ten Zuspruch.

Charles Keck,
Reuden <Äuth.

März 21, 1355. ' nq4m

Gesellschafts - Auflösung
Nachricht wird hiermit dcm Publikum gegeben,

daß die Geschäfts-Verbindung, welch» hiezuvor
unter der Firma von Joseph R. Jlko und Evmp.
bestanden hat, am 12ten Marz 1855 durch bei-
derseitige Einwilligung avfgelößt worden ist. Alle
Personen dic an besagte Firma schuldig find, belie-
ben ohne Zeitverlust bei W. S. Weil, die eichige
authorifirte Person, anzurufen und abzubezahlen.

Solche die Anforderungen habm inögen beheben
gleichfalls solche für Bezahlung einzuhändigen.

«S-Aolchc die Arbeit zum Repariren abgege-
ben tiaben, könnm die Artikel ebenfall« wieder bei
W. S. Weil abholen.

Joseph R. Jlko,
William S. Weil.

Allentaun. März 21, 1855. ngL«

Carh,eting

Ausverkauf unter Kosten.
bestehend aus alte» Sl> l» ?«n

Englischem Beloet. > Von dem be-
" laoestri', 112 rSlnmen I» b N
" Brüssels, Cr « stcy und.
" Angrain und 3 PI>)X Sühnen in Eng-'
" Wenelian?» . land gemach».

und venelirinscken Carpets «inbeinnscher^
lue, Oelllicher. Kliegenruthen, Druggets, Sckaosbäur
ten und Soeea Malten, elr. es.e, ünler Kesten, fllr
Baar. ist die Zeit f>tr Birgen.

Robert B. Walker,
Iv!> EyeSnul Cteüße. uuler der »ten.

MZrz 14,?nq-!M. SiWseile, Philadelphia.

Nachricht.
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten von
den Herren Weid n e r und Sä g er. Ihren gan-
zen Stock von Gütern, bestehend Hum Thejl au«
Trockenen Waaren, Grozerim, Erockery, QulcnS-
waarm, und gleichfalls aus einem großen Assor -
tement feitiggemachter Kleider, käuflich sich ge-
bracht haben, welche Güter sie nun an herabgesetz-
ten Preißen für Baargeld, oder im Austausch für
VandtSprodukte ausverkaufen werden.

Charles Säger,
Joseph H. Weidner.

Allentaua, März 21. »qlim

Union Cemeterv.
Nachricht wird hiermit gegeben, haß die jähr-

liche Versammlung der Mitglieder der ?Union
Cemetery Gesellschaft" stattfinden wird auf Mon-
tags den 9tm Aprilnächstens, am Hause von E.
I h r i e, in Allmtow», wann und woselbst eine
Wahl für Beanite für das kommende Jahr gehal-
ten werden wird, zwischen den Stunden von 1 bi«
5 Uhr Nachmittags. Pünktliche Beiwohnusg
wird erwartet.

I. D. Lawall, President.
März 21. nq2m

Austen Krown,
Verfertigen und Groß-VerkSufer in

Boden-, Carriage und Tisch-Oel-Tücher.
Waarmhau« No. 110 Nord 3te Straße, Süd-

Ost Eck» der Rae», auf den, 2ten Stock,
Philadelphia.

Käufer sind versichert daß ich dt» größten Stock
in Philadelphia habe, und daß ich an dm aller-
niedrigstc» Prcißc» verkaufe.

März 21. 1855. »qZM

Achtung!
Wlxithall Artilleristen!

a Ihr habt Euch in voller Uniform
A und sauberem Gewehr, zur Parade
A zu versammeln, auf den Oster-Mo n-

tag. April 9, um 12 Uhr Mittag«,
am Gasthaus« vonlohn B. Keck,
> jetzt noch beivohnt von Jeff« Mil-

HD I lerj in Süd-Wheithall launschip,
/ Lecha Eaunty. Pünktliche Beiwoh-

n» nun., ist erwartet. Aus Befehl de»
EapitainS.

John B. Keck, O. S.
März 21,1855. nq2m

Soldaten von 1812.
Der Unterzeichnete bietet sich Lan d-W ar-

rant « für alle solche Personen zu erhalten, wel-
che nach den neuliche» Gesetzen des Eongreße« da-
zu berechtigt sind, und zwar auf die allerkürzeste
Anzöge. Seine AmtS-Stube ist in der Ost-Ha-
inilton Straße, der Stadt Allentaun.

H. C. Longnccker.
Mär, 21. 1855.

'

na?.m

MÄauleute!
?let»eiö und Zinksalbe, ScinZl, SlaS, Nägel, und

-U« jttui Laue nöthigen S-chm zu finden »er
I. L. «»ser.


